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W ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Mittwoch, den 17 . September 1930 .

Nationalisierung
im fiauskalt.

Von
Dr . med . h . c. Hedwig Heyl , -Berlin ,

Ehrenvorsitzende des Reichsverbandes Deutscher
vaussrauenvereine u . d . Deutsch . Lyzeumklubs .

Der Weltkrieg hat zu einer ungeheuren Er -
Weiterung der beruflichen Tätigkeit unterer
vrauenwelt geführt . War die Frau früher
vornehmlich Schützerin des häuslichen Herdes ,
Mutter ihrer Kinder und ängstlich rvm Manne
vor dem Lebenskämpfe bewahrt , steht sie heute
wuntten des praktischen Lebens , oft sogar in^ orposteustellung im Ringen um die Existenz .

Etwa Ii Millionen deutscher Kranen sind
heute im Erwerbsleben tätig . Ueber 4 Mil -
Uonen dieser Frauen sind verheiratet ! viele
von ihnen haben mehrere Kinder . Sie üben
®Jfo nicht nur eine oft überaus aufreibende
Tätigkeit in ihrem Berufe aus , sondern sie sind
bezwungen , daneben auch die schwierigen Pflich¬ten als Hausfrau und Mutter zu erfüllen .

Diese Entwicklung , bedingt dnrch die steigende
-Wirtschastsnot unseres Volkes , hat zu einer
Vervielfachung der hausfraulichen Pflichten , zu
einer starken Intensivierung hauswirtschasilicher
Arbeit und Ausbildung geführt . Vielseitig und
verantwortungsvoll ist der Berus der Haus -
Nau . Neben Pünktlichkeit , Ordnung und Spar -
wmkeit erfordert er viel mühselige Kleinarbeit, -
er verlangt vor allem aber auch eine BeHerr -
ichung von mancherlei Kenntnissen , die nur aus
einem Mitgehen mit der ständig fortschreitenden
Wissenschaft und aus einem Schritthalten mit
oer unermüdlichen Technik fließen .

Ich denke hierbei nicht nur an ' olch wichtige
Fragen , wie etwa die Kenntnisse der modernen
-Vitaminforschung , sondern auch an die nnzäh -
« gen neuen modernen Koch- und Haushaltge -
rate , die uns immer aufs neue non einer im «
ermüdlichen Technik beschert werden . Genau so
wie in der Industrie kennen wir ja in der
woderncn Hauswirtschaft eine Nationalist ?-
rung , deren Ziel die Vereinfachung der Haus -
Haltsführung ist.

Genau so wie in der Industrie muß aber die
Rationalisierung in der Hauswirtschaft plan -
wäßtg und zweckbewußt durchgeführt nerten .
Die Hausfrau will und muß es ablehnen ,
blindlings all jene Gegenstände zu iiberuehmeu ,
wit denen ein übereifriges Unternehmerrum
ne beglücken will . Sie will wägen , prüfen
und die praktische Verwendungsmöglichkeit der
Neuen Geräte und Apparate feststellen . Schon
längst sind die über 3M deutschen Hausfrauen -
vereine bemüht , diese Forderung in praktischer
Weise in die Tat umzusetzen . Wir besten in" eipzig eine Verfnchsstcllc , in der alleZ , was
einer Verbesserung der Haushaltsführung dicn -
" ch ist . alles was zur Förderung unserer Wohn -
und Lebenskultur beitragen soll , geprüft und
Untersucht wird . Die große Ausstellung „Tic
Frau im Haus und Beruf " im Jahre ld ) 2, an
veren Zustandekommen ich besonders mitwir -
ken durfte , stellte ja alle diese Probleme in
Aren praktischen Auswirkungen zum ersten
^ ale öffentlich zur Diskussion und örachie sie
in einer systematischen Uebersicht der Oessent -
uchkeit näher . Heute siud wir deutschen Heus -' raueu bereits soweit , daß wir nicht nur Neues
vrüfen , sondern von uns aus der Industrie
Anregung geben in Bezug auf praktische Neue -
Hungen , die sich aus unserer Erfahrung ergeben
haben . Wir wollen die Tätigkeit weiter aus -
bauen und streben so eine Art praktische Zu -
wmmeuarbeit zwischen Industrie und Haus -
Frauenwelt an , die zum Segen für die gesamte
Volkswirtschaft ausschlagen soll .

Die Vertiefung der Kenntnisse moderner
Hauswirtschaft , die Hebnng der Hausfrauen -
würde durch die Ausschaltung eines gefährlichen
Dilettantismus , der durch die HauSwirtfchaftS -
ichulen erreicht wird , soll , da nur ein kleiner
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Prozentsatz weiblichen Geschlechts sie >>efnchen
können — aber auch auf andere Weife cireicht
werden . Erwiesenermaßen gibt die Leiiuug
eines Haushaltes schon eine Garantie für den
Besitz von gewissen Kenntnissen und Erfah -
rungen in der Hauswirtschaft . Es mangelte
nun bisher an der B e st ä t i g u n g des Be -
sitzes dieser Kenntnisse von objektiver , antori -
tativer Seite aus . Es fehlte sozusagen das
Pünktchen auf dem i . Es war gewiß ein glück -
licher Gedanke der hausfraulichen Berufsorga -
uifationen in Deutschland , das Diplom einer
„Meisterin der Hauswirtschaft " zu schaffen . Tie -
ses Diplom bestätigt seiner Inhaberin k»>n Be -
sitz hauswirtschaftlicher Kenntnisse und oie Be -
herrschung der grundlegenden Regeln tiefes
wichtigen Faches . Die deutschen Hausfrauen -
vereine und Schulen haben es unternommen ,
Kurse einzurichten , in denen all ! ene Kennt -
nisse praktischer wie theoretischer Natur veitieft
und wenn nötig vermittelt werden , d ^ ren Be -
sitz die Erlangung des Diploms voraussetzt .
Dieses Diplom einer „Meisterin der Huilswirt -
fchaft "

, das zum ersten Male in Königsberg ,
heute in vielen Städten , erteilt wurde , bietet

also nicht nur dem Einzelhaushalt eine Ga -
rantie dafür , daß die leitende Frau in jeder
Beziehung die Hauswirtschaft beherrscht , sou -
deru es soll auch Frauen , die aus besonderen
Gründen heraus sich einen Wirkungskreis in
einem fremden Haushalte suchen , in >>ie Loge
versetzen , den Befähiguugsuachweis einer all -
gemein anerkannten Organisation vorzuweisen .

Aber uoch mehr . Deu neuen Meisterinnen
der Hauswirtschaft , die in ihrer Wirtschaft tätig
sind , soll mit dem Besitze des Diploms auch die
Berechtigung zur Ausbildung „Hauswirtschaft -
licher Lehrlinge " gegeben werben . Diese Aus -
bilduug kann zum Beispiel in der Form einer
Unterweisung von Haustöchtern stattfinden , als
HaushaltShilse und Hansangestellte » di ? über
Können verfügen , die höherem Entgelt dann
besser entsprechen wie bisher .

Auch der Wirkungskreis der Frau läßt sich
schöpferisch gestalten . Wirtschaften ' st eben eine
Kunst und nur durch eine souveräne Bclierr -
schung ihres Gebietes ist die Frau in der Lage ,
das ihr unterstellte Reich richtig zu verwalten
und der häuslichen Kleinarbeit den Ste ' i ' pel
idealer Betätigung aufzudrücken .

Das fierbstensemble.
Die Mode ist launenhaft . Gewiß , besonders

in ihren Details . Was aber die allgemeine
große Linie betrifft , gibt sie immer wieder Be -
weise von einer gewissen Beständigkeit , ja selbst
von Logik . So ist es z . B . niit den kurzen
Jacken , die Ende des vorigen Jahres zugleich
mit der plötzlichen Verlängerung der Röcke er¬
schiene » und die durchaus noch nicht ans der
Mode sind . Und diesen ganzen Sommer haben
wir mit der Treue , die wir allem bewahren ,
was uns verjüngt und verschönt , die Ensembles
getragen , bei denen Rock und . Jacke aus dem -
selben Stoss sind . Wir trugen sie in Crepe de
Chine , in Voile , in gemustertem Seidenmnfse -
lin , in Wollerepe und wir tragen sie im Herbst
in all den neuen Wollstoffen , die die Textil¬
industrie aus den Markt bringt . Das Kleid dic -
fer Ensembles ist ein ausgesprochenes Schnei ,
derkleid mit großen Knöpfen , sichtbarer Steppe -
rei , wenigen breiten Nockfalten , langen nnd
engen Aermeln , einem kleinen Kragen und
Westchen von weißem Pigne , einem schwarzen
oder braunen Lackledergürtel . Alio klassisches
Schneiderkleidl Die Jacke wird manchmal über
einem tiefausgeschnittenen, - ärmellosen Kleid ge -
tragen , dem dann eine weiße Oberhemdbluse
mit langen Aermeln ein besonders jugendliches
Aussehen verleiht . Außerdem wird in einer
solchen Zusammenstellung die doppelte Schwere
des Wollstoffes vermieden , wie sie die ' angen
Aermel der Jacke über solchen des Wollkleides
hervorrufen . An den Jacken , die stets kurz sind ,
entweder boleroartig oder in der Taille gegür -
tet mit kurzen Schobteilen über den Husten ,
sieht man viel Pelz : große , hochstehende Pelz -
kragen ä la M6dieis , breite Pelzkrawatten unter
dem Kinn verschlungen mit ziemlich kurzen ,
herabfallenden Enden : an einzelnen Modellen
umrahmt der Pelzstreifen auch den unteren
Jackenrand , bei anderen verlängert sich der Kra -
gen vorn in einem Streifen . Man ficht neben
ganz schmalen Manschetten aus dem Stoss des
Ensembles oder aus Pelz auch sehr breite und
hohe Pelzausschläge , welche fast den ganzen Un -
terarm bedecken - An hübschen Zusammeustel -
luugeu seien als Beispiel genannt : ein Kostüm
aus schwarz - weiß gemustertem Tweed , das

fia ' sscbmucit.

Echt amerikanisch : l

Ulas tue icl>
mit den Sommerkleidern ?

Von
Sidonie Rosenberg .

Merkwürdigerweise sind oft wirklich gute
Hausfrauen bei deren Wegräumuug nicht sehr
genau : diese bedürfen jedoch genau der gleichen
Fürsorge bei der Aufbewahrung während des
Winters , wie die Wintersachen im Sommer .
Ihre sorgfältige Behandlung erspart im Früh -

Miss Türkei 1930 .

Jackett mit schwarzer Astrachan -Krawatte , das
Kleid aufgehellt durch ein kleines Borhemdchen
aus rosa Piqu6 . Oder ein blaugraues En -
femble mit Schwarz nnd Weiß garniert : schwarz
der Lacklcdergürtel des Kleides und der
Astrachanbesatz der Jacke , weiß der breite , ver -
schlungene Kleiderkragen aus Crepe de Chine ?
ein beige und grün gemustertes Kostüm , das mit
schwarzem Kaum verblümt ist : ein hellbraunes ,
mit dunkelbraunem Astrachan , Einsatz nnd Kra -
gen des Kleides ans weißem Crepe Georgette :
grauer Astrachan au blaugrauer Jacke , das
Westchen des Kleides ans weißem Pique . So
sind in diesen einfachen und jugendlich wirken -
den Herbstensembles die verschiedensten Mög¬
lichkeiten gegeben , um jedem individuellen Ge¬
schmack das Passende zu bieten .

Die Halskette stellt heutzutage fast das ein -
zige Schmuckstück dar . das öie gegenwärtige Moöe
uns z » tragen erlaubt . Es hilft nichts , verwahren
wir für einige Zeit alle überflüssigen Klein -
odien in ihre Kästchen und decken wir uns dafür
mit Halsschmuck ein , weil unser Hals gleich -
sam das einzige Gut ist , das die Vorsehung den
Juweliereu gelassen hat . Was bieten uns nun
diese Künstler ? Kolliers aller Formen , aller
Farben uud aus jedem denkbaren Material .
Die allerneuesten Modelle umschließen *ng den
Hals und breiten sich in der Art eines Spitzen -
kragens aus . Es gibt da beispielsweise Hals -
bäuder aus Strähnen winziger Perlen , von
rosa Porzellan und andere aus geschliffenen
Kristallperlen , in deren Fazetten dag zarte
Licht ihrer feinen Farben widerstrahlt . Sie
sind nach Art schöner Spitzenmuster aufgereiht ,
mit etwas größeren herabhängenden Tropfen .
Die Farben weiß , rosa , hellgrün , blau oder rot
wählt man je nach dem Ton des Nachmittags -
oder Abendkleides oder auch bei ganz schwcrzeu
oder weißen Toiletten , Übereinstimmend mit
Handschuhen , Schuhen , Blumen und Abendtäsch -
chen . Maria Marwitz .

Mubedjel Hamen ,
die türkische SchönheitSköniain von 1930. ist erst16 Jahre alt . Man sieht , die türkische >5rau
von heute läßt sich nicht mehr in den Harem
sperren , sie zeigt ihre Schönheit in der Oessent -
lichkeit , genau wie ihre Schwestern in den curo -

päischen Ländern .
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jähr kostspielige Reparaturen , ja sogar mancheNeu - Anschafsung . Es ist daher durchaus keine
überflüssige Arbeit , sich, sobald die dringenolten
Dinge erledigt sind , dieser Mühe zu uuterzie -
hen . Vorerst sichten, - das heißt : Kleider , Mäntel .Wäsche , Schuhe , welcher man voraussichtlich auch
während des Winters bedarf , von den wirklichen
Sommersachen trennen : hier wiederum diejeni -
gen ausscheiden , welche für uns absolrt un -
brauchbar , den Kindern zu klein geworden sind, -
daher verschenkt werden : den Rest lieht man vor
allem aus Flecke nach uud reinigt diese sofort ,deuu alte Flecke sind sehr schwer zu entfernen .
Helle Schuhe kommen auf Schuhlei ' ten , werten
dann gesäubert , getrocknet uud womöglich
stehend in Schachteln , zumindest in Schutzhüllen
aufgewahrt . Dünne Kleider , Blusen , Kinder -
kleider glatt gestrichen in flache , entsprechend
große Kartons legen . Nicht viele aufeinander
schichten und zwischen jede Lage blaues Seilen -
papier legen, - dieses verhindert das Verblassen
der Farben . Auch die letzte Lage mit solchem
bedecken , erst dann Schntztuch und Decke darü -
ber , verbinden , fertig ! Diese flachen Kaiums
finden leicht im Kasten zuunterst Platz : Som -
merkleider dürfen nicht längere Zeit ruhig
hängen , sonst drücken sich dic Schultern , selbst
bei gefütterten Kleiderbügeln durch , ebenso auch
bei den Trikot - Kleidern !

Mit den Hüten ist es „ so ne Sache " Die
modernen Filzhüte trägt man das ganze Jahr .
— Bei speziellen Sommer - und Kinderhüteu
werden die Köpfe mit zerknülltem Zeitungs -
papier ausgestopft , verblaßte Garuiernngeu
abgetrennt , Bänder geputzt und ebenfalls in
einer Schachtel , mit blauem Papier bedeckt , ver -
wahrt, - ebenso dünne Seiden - , Crepe - oder der -
gleichen Wäsche , Kombinationen , helle Strümpfe ,

Die Sucht des Amerikaners , seinen Namen in den Zeitungen glänzen zu sehen , treibt sonder -
bare Blüten . Das Neueste , was sich ein Amerikaner ans diesem Gebiet geleistet hat , war eine
Trauung im Tigerkäsig . Der Tierbändiger Eugene Scott ans Dayton -Ohio war des 'Allein -
»
'eins mit seinen Bestien müde und beschloß , in den heiligen Stand der Ehe zn treten . Die
Trauung fand im Beisein eines Benaaltigers statt . Ob der Tranakt wirklich sehr erhebend
war , muß — nach den ängstlichen Augen der Braut zu urteilen — durchaus bezweifelt werden .
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die jedoch vorher selbstverständlich gereinigt , auf
Schäden nachgesehen, resp . repariert sind .

Ist man im glücklichen Besitze eines , nur
Sommerpelzes , so soll dieser , falls reparatur -
bedürftig , an die betreffende Stelle geleitet
werden , wo er zugleich bis zum Gebrauch fach-
männisch behandelt wird . Muß man ihn jcdoch
selbst verwahren , so wirb er auf entsprechen -
den Bügel gehängt , in einen leinenen Schutzsack
gesteckt und im Kasten an einen ruhizen Platz
gehängt . Zur Vorsicht ihn von Zeit zu Zeit
lüften , klopfen oder absaugen , fytm Schlüsse
erstrecke man diese Fürsorge auch auf Koffer
und Reisegepäck, welche dann bei unvorhergö -
sehenen Fällen gebrauchsfertig sind!

Die wichtige n > § .
Von

Inge Stiebcr .
Es ist heute längst bekannt , daß die Walnuß

als wichtiges Nahrungsmittel gewertet werden
kann , die insbesondere in der vegetarischen und
Rohkost eine wichtige Rolle spielt . Die rriche
Fülle an Fett - und Eiweißgehalt , dem ein an -
sehnlicher Prozentsatz an Kohlehydraten gegen -
übersteht , weist der Nuß einen iieroo ^ ra ^etiden
Platz unter den Nahrungsmitteln an , denn es
ist erwiesen , daß der Mensch sich längere Zeit
fast ausschließlich von Nüssen ernihren konnte ,
ohne an seiner Gesundheit Schaden zu nehmen ,
was bei den allerwenigsten anderen Nahrungs -
Mitteln der Fall wäre . Am allerwenigsten beim
Fleische, das ständig allein und ohne jede an -
dere Beikost genossen, zum Verfall 5 -s Orza -
nismus führen würde — weil die so wichtigen
Kohlehydrate fehlen .

Umso erstaunlicher ist es , daß es nicht schon
überall da, wo das Klima das Fortkommen von
Nußbäumen fördern würde , schon längst ni ' ge -
heure Nußbaumplantagen gibt , damit diese
ausgezeichnete und so überaus wohlschmeckende,
gesunde Frucht durch einen lehr billigen Preis
zum Volksnahrungsmittel gemacht würde . Was
dringend nötig wäre — denn — die Nüsse sind
heute noch unerhört teuer . In "olchen Plan -
tagen aber würde auch die Nußernte sich in
rationeller Weise vollziehen , während heute
noch vielfach durch die unsachgemäße BeHand -
lung der frischen Nüsse, der Wert dieser Frucht
vermindert wird . Selbst die schönsten Walnüsse
erscheinen im geöffneten Zustande oft ver -
schrumpft und unansehnlich . Es wird leider viel -
fach übersehen , daß mit dem Entfernen der
grünen Schale noch lange nicht illeS geschehen
ist . Die Nüsse müssen bei mehrmaligem Wasser-

Wechsel tüchtig gewaschen und gebürstet werden.
Danach sollten sie — durch das Anzünden von
Schwefelfäden — kurze Zeit hindurch mäßigem
Schwefeldunst ausgesetzt werden , nicht nur weil
sie dadurch gebleicht werben und ein schönes
Aussehen erhalten , sondern weil m .,n hier -
durch auch Schimmelansätze vernichtet . Das
Trocknen der Nüsse muß bei häufigem Umwen -
den sehr sorgfältig und im Freien durchgeführt
werden . Erst nachdem sie vollkommen trrcken
geworden sind , dürfen sie in luftdurchlässigen
Säcken aufbewahrt werden und zwar — und
das ist ganz besonders wichtig ! — in >ehr Ins-
tixien. also auf keinen Fall dumpfen Räumen .

Und jetzt wäre noch ein Wort iber die an -
gebliche Schwerverdaulichkeit der Nuß zu sagen :
die gepflegte Nutz ist nicht schwer verdaulich .

wenn sie genügend gekaut worden ist. Wem
das Kauen Schwierigkeiten bereitet , der treibe
die Kerne durch die Bröselmühle oder reibe sie
auf dem Reibeisen . Mit einem Zusatz von Zuk -
ker zu Brot genossen, bietet die Nuß eine vor¬
zügliche Mahlzeit und ergibt überdies eine k » äs -
tige Kost. Denn die Nutz enthält 16 vis 17 Pro -
zeit Eiweitz , 50 bis 60 Prozent Fett .'während
selbst fettes Schweinefleisch nur 37, daS fleisch
einer Mastgans sogar nur 30 Prozent Fett
enthält ) , und 9 bis 12 Prozent Kohlehydrate .
Das Verhältnis der Nuß zu Hülsenfrüchten ,
Mais und Reis , die an Fettgehalt nur 2 bis 6
Prozent besitzen , ist natürlich ein noch weit
günstigeres . Also : pflanzt Nußbäume , haltet
rationelle Ernten , pfleget die Nüsse und kaut
sie gut !

für Sie RöclK

Waschsamte 1
in großer Auswahl . . . Ton

95
Mk .

in großer Auswahl

C. BüCHLE , Erbprinzenstrasse 28
am Ludwlß-splatz

Mantelstoffe
für Herbst and Winter

empfiehlt In gioBer Auswahl

Wilh . Braunasel 5s

Kleine Pfannkuchen ( Plinsen ) aus saurer
Milch . Etwa Vi Liter saure Milch wirb mit
2 Eiern , etwas Salz und Zucker verquirlt und
so viel Mehl hinzugefügt , daß es einen dick -
flüssigen Teig ergibt , dem man eine reichliche
Messerspitze Natron hinzufügt . Es läßt sich auch
star? überdauerte Milch oder solche , die beim
Kochen geronnen und dann sauer geworden ist ,
verwenden . Von der Masse werben in Fett
dünne Plinsen gebacken und mit Zucker und
Zimt bestreut zusammengerollt .

Versalzcne Speisen kann man durch Zugabe
von Zucker wieder durchaus schmackhaft machen.
Der Zucker fützt in diesem Falle nicht die
Speise , es heben sich vielmehr der salzige und
der süße Geschmack gegenseitig auf .

Einen billige « und pikanten Brotaukstrich
bereitet man auf folgende Art : Man hackt
grüne Petersilie und Zwiebeln oder Schnitt -
lanch fein , fügt etwas geriebenen Kräuterkäse
hinzu und verknetet alles mit einer entsprechen -
den Menge Butter . — Die Menge der hinzu -
genommenen Kräuter richtet sich nach dem per -
sönlichen Geschmack . — Zur weiteren Abwechs-
lung kann man auch etwas zerriebenen Majoran
daruntermischen oder auch andere Gewürzkräu -
ter , wie Brunnenkresse , Melisse , Basilikum usw .,
wenn man solche erhalten kann .

Praktisch Ulinke.
Zur Reinigung heller Kleider kann man sich

mit Vorteil der gebrannten Magnesia bedienen .
Der Rock wird über ein Plättbrett gezogen , mit
Magnesia bestreut und unter Benutzung eines
weißen Lappens strichweise tüchtig abgerieben .
Sind Flecke vorhanden , so werden sie mit einem
aus Benzin und Kartoffelmehl hergestellten
Brei entfernt . Der Stoff darf jedoch nur leicht
in der Richtung des Fadens gerieben werden .
Wenn Rock und Bluse so gesäubert sind, reibt
man nochmals mit einem zweiten Tuche uach.

Klaviertasten reinigt man mit einem Brei
aus Schlemmkreide und Seifenwasser . Anch
kann man die Tasten mit einem in Alkohol
getauchten Wattebäuschchen abreiben .

Ein weißer Crepe de Chinekrage« , der durch
das Tragen gelitten hat , wird aufgefrischt , in -
dem man ihn mit Spiritus und Kreide abreibt :
es verschwinden auch alle Flecken aus dem Stoff .

ST a
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Die Trau in der OeffentiicMteit
Pfalz . Unlängst verschied nach schwerem Lei-

den im 75. Lebensjahre Frau Elisabeth Müller ,
Ii Vorsitzende des Frauenzweigvereins vom
Roten Kreuz in Ludwigshafen a . Rh . Sie
hatte nahezu 2 Jahrzehnte den Frauenverein
mit Klugheit und Umsicht geleitet , gehörte dem-
selben 47 Jahre als opferwilliges Mitglied an
und hat in dieser langen Zeit eine Fülle segcns -
reicher Arbeit geleistet .

Königsberg i . Ostpr. Die bekannte Schrift-
stellerin Frau Marie zur Megede kann am 17 .
September ihren 76. Geburtstage begehen . Sie
wurde in Freystadt in Niederschlesien geboren .
1893 heiratete sie den Gutsbesitzer Hartog und
fand in Ostpreußen eine neue Heimat . Ihre
Veröffentlichungen in Zeitschriften und Zei -
tnngen machten sie in den 90er Jahren und um
die Jahrhundertwende bekannt und beliebt . In
Buchform erschienen u . a . „Aus der Gesellschaft",
„Graue Geschichten"

, „Sport "
, „Unter Masken ",

„Frauengedanken über Menschenerziehung ".

Frankreich: Der Prozentsatz der französischen
Aerztinnen steigt beständig : Zurzeit studieren
allein in Paris 315 Frauen Medizin . Von
5530 praktizierenden Doktoren des Departe -
ments Seine sind bis jetzt 243 Frauen , davon
98 unverheiratet , während 37 der restlichen 145
Aerztinnen zusammen mit ihren Männern ,
ebenfalls Medizinern , den Beruf ausüben . —
Die erste französische Polizeibeamtin wurde in
Touquet angestellt .

Schweiz : Eine Chinesin . Siso Mei -jang ,
empfing als erste Studentin den Doktorgrad
für Politische Wissenschaft am neuen Institut
für höhere Internationale Studien der Genfer
Universität . Sie behandelte das Thema :
Frauenanteil an der englischen Genossenschafts-
Bewegung und verwandte Probleme .

Schottland : In der Schlußsitzung der Tagung
der Vereinigten Schottischen Kircken in Edin -
bürg wurde ein Antrag , der die Zulassung der
Frauen zu allen Kirchenämtern forderte , mit
überwältigender Mehrheit angenommen . Auch
als Versammlungsleiter sind Frauen wählbar .

Paliisti «« : Die Zahl der jüdischen arbeiten »
den Frauen ist von 11345 im Jahre 1928 auf
15 394 anfangs 1930 gestiegen . Davon sind
10 205 in städtischen, 5189 in ländlichen Berufen
tätig .

Qetbftlitye
Straßenkleidung

iJai StrastenMlÖ wird kn diesem
H«rbst vom Kostüm , vom Mant « l
und vom Lomplet beherrscht sein ; «S
ist anzunehmen, da» diese drei Arten
annähernd gleichmäßig verteilt sein
werden, das heißt , daß keine der anderen
»lachstehen wtrd. DaS Ko¬
stüm mir der kurzen gack«
gilt alS besonders fesch und
besonder » jugendlich-, man
ergänzt «6 gern durch «in«
herrenmüßig verarbeitue
West« auS«inemfeinen, « in -
farbigenWollstoff . unrer der
eine schlicht« Waschseiden -
oder Lrtpe de 6hine -BIus«
g«trag«n wird. Aber auch
ohne Weste, nur auS Rock.
Zack« und Bluse bestehend ,
wirken di«s« Kostüm « außer-
ordentlich flott . — Neben
den kurzen backen steht die
sehr lange , fast mantelartige ,
die den Rock nur etwa
« in « handbreit sichtbar wer-
fr«n laß «. Der lange Wan¬
ket ist heute vielfach durch
»in Lope vervollständigt.
Als Material stehen die ver-
schiedenartigen Tweedstvffe
sowie Ropp «n - und Diago -
nalgewebe an erster Stel-
le. — Zu allen Modellen
sind Lyo .o <Schnltt « «r-
hälilich . A. K.

Körperliche Ausbildung
Ausgaben und Methode des Mädchen - «rrd

Frauenturnens . Von Seminarturnlehrerin
Hildegard R e i n k i n g. 95 Seiten mit 4S
Abbilöuugen . (Kart . 2.60 Rm In Leinen »
band 3 .40 Rm . Verlag von Quelle u.
Meyer , Leipzig .)

Einleitend bespricht Verfasserin die verfchie-
denen Zweige der Leibesübungen von der Kör «
perschule und den Geräteübungen an bis zu
Spiel und Tanz und Wandern und zeigt , welche
Bedeutung die einzelnen Uebnngen für de «
weiblichen Körper ' haben . Im Anschluß daran
gibt sie eine Füll ^ praktisch erprobter Winke
für den Aufbau einer Turnstunde und für den
Turnunterricht der Kinder , Jugendlichen un»
Frauen . Das praktisch Mögliche und zugleich
Zweckmäßige hat sie dabei herausgearbeitet , in-
dem sie den Uebnngsstosf für jede Altersstufe
eingehend behandelt . Das Buch legt Zeugnis
ab für ein begeistertes Eintreten für lebendigen ,
rhythmisch beschwingten Turnunterricht tn
modernem Geist.

geschäftliches.
Ihren gestrichenen , lackierten , gewichsten , gebeizte «

oder gar polierten Möbeln , wenn sie unawsehnlich ge-
worden sind , selbst neue Schönheit geben »u wollen ,
erschien bislang für die sorgsame Haussrau als ein
Wagnis . Heute aber vermag ein auf langjährigen
Spezialersahrungen ausgebautes neues Erzeugnis der
durch ihre vorbildliche Huichoden - und Linoleum -Pflege
bahnbrechend vorangegangenen Vereinigten Wachs -
warenfabriken A . - G in Ditzingen all « Bedenken »»
zerstreuen und volles Tiettrauen zu erwecken . Mit der
Loba -Möbelvolitur wird der Hausfrau ein vollwertiges
Edelvrodukt in die Hanb gegeben , dessen verblüffend
einfache , äußerst sparsame Anwendun « ganz erstaun »
liche Erfolge zeitigt und lebe Möglichkeit eines Wer«
derbens selbst feinst polierter Flächen ausschlieft . Auch
Ledermöbel und sonstige Lederfachen behandelt man
vorteilhaft mit Loba -Politur , wobei tn den Ledernarben
ebensowenig Rückstände fiben bleiben , wie tn den Ritzen
und Schnitzereien der Möbel .

Peiz -'Änderungen
Tadellose Bedienung Billigste Preise

Geschwister Gutmann
Kaiienliabe 122 , Ecke WaWstralie

Ihre Herbst- und UinterguriMe
reinigt and fttrbt tadellos

schnell und billig

Karl Timeus
Färberei and ehem . Waschanstalt

Marienstraße 1U/21 Kaiserstralle 06
Telefon 2838 beim Marktplatz

Neuheiten in Seidenstoffenn. Samfen
für Herbst und Hinter in reicher Auswahl

und zu. billigen Preisen empfiehlt

M. Jacob,HarlslM7LT
b
'X ^

TA5 &3 T . 15Ö2

?
«917/15 Sn)embleaus kariertem , leichtem
we«d und blauem Tuch , das die Weste

mit seitlichen Taschen ergibt. Glockenrock.
Lyon - Schnitt , Grdste 44 und 46 (zum
Rcftjyn ; 3*. Schn , zur Pestk Schn iM - Kl^

34976/77 Praktische ? Lomplet auS ae -
nopptem Wollstoff. Bluse auS weißer
Waschseide . GeradeJacke . Lyon -Schnitt ,
Srdste 44 und 46 (zum Kostüm - großer
SchM ; M Bluse i fliintr SchMt)

I;4886 Aeisemanref aus mittelfarbigem
weed mit Schultercape und hochgestelltem

Reverskragen. Taschen mit Patten. Am
Stoffgünel Schnallenschlust . Lyon -
Sch n i 11, Grbpe 44 u . 46. (GroßerSchnitt.)

T1SS2 /SZ Lomplet . bestehend aus Rock, dreiviertellangem Mantel
und Bluse. Leyter« ist aus LrSpe de Lhine gearbeitet; für Rock und
Mantel ist « in leichter , in sich gemusterter Wollstoff verwendet, Rock
mit geknöpfter Hüftpasse . Mantel, verschlustlos , mit «infarbigen
Blenden avegestaiiet. Lyon - Scheut . Gröv« 46. (2 groste öchniu«.)
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Wie haben die Krauen gewählt?
Sn Frankfurt am Main war bei der" « tchstagSwahl diesmal die Trennung von

sinnlichen und weiblichen Wählern durch-
WftUjrt worden . Das Ergebnis dieser Tren¬
nung ist recht interessant ) es sieht folgender -
wvhen aus :

Sozialdemokraten : 44700 Männer und 44 924
vrauen . Deutschnationale : 8110 — 4025. Zen -
trumspartei : 18 300 — 22 850. Kommunisten :
27 963 _ 21 478. Volkspartet : 13124 — 15 772 .
Christl^soz . Volksgem . : 288 — 467. Deutsche
Staatspartet : 9295 — 0826. Wirtschaftspartei :
7814 _ 7890. Nationalsozialisten : 35 852 —
32 646. Landvolk -Partei : 853 — 780 . Volks -
^ chtpartei : 383 — 492. Bauernpartei : 25 — 33.
Konserv. Bolkspartei : 1117 — 1064. Christl .-soz.
Bolksdienst : 3542 — 6845 . Kriegsbeschäd . und
vwterbl . : 132 — 112. Nnabh . Sozialdem . Par¬
tei : 130 — 86.

Eine bemerkenswerte
englische Stimme.

TU. London , 16 . Sept .
Der „Manchester Guardian " hat als einziges

Aatt den Mut , den Ausgang der deutschen
-Kahlen auf den sogenannten Versailler Frieden
zurückzuführen . Das Anwachsen der extremen
Parteien sei nicht allein ein Protest gegen die
wirtschaftliche Notlage , sondern auch ein Protest
Legen die abhängige Stellung Deutschlands
gegenüber dem Auslände , gegen die zahlreichen
Härten , Unmenschlichkeiten und Erniedrigungen ,
Lesen den Bruch des internationalen Verspre -
wens der allgemeinen Abrüstung und gegen
vas Versagen des Völkerbundes hin-
uchtlich des Schutzes der Minderheiten , ganz be-
sonders in Polen . Dort hätten die Deutschen
"och immer mit unsäglichen Mühsalen zu kamp¬
ln . Man könne «ine größere Aktivität der
deutschen Außenpolitik erwarten , wenn auch
vielleicht keine radikale Aenderung . Das Blatt
weist Frankreich und Polen auf die Verant -
worwng hin , die sie für die weiter « Entwick-
^ung in Deutschland trügen . Trotz aller Sor -
Len , die man für die zukünftig « Entwicklung
vege . wäre es jedoch ein Fehler , das Wahl -
Ergebnis zu pessimistisch anzusehen .

Festlicher Empfang
Hearsts in Neuyork .

TU. Paris , 16. Sept .
Di « Rückkehr Hearsts , der aus Frankreich aus -

gewiesen wurde , gestaltete sich nach Meldungen
aus Neuyork zu einem wahren Triumphzug , an

dem nicht nur ein großer Teil der Neuyorker
Bevölkerung , sondern auch offizielle Persönlich -
leiten teilnahmen . Der Verband der ehemali -
gen Kriegsteilnehmer von Neuyork hatte die
Organisation der Sympathiekundgebung für
Hearst übernommen . Mit ausdrücklicher Er -
laubnis der Hafenbehörden waren einige Schiffe
dem Ozeandampfer entgegengefahren , um
Hearst auf offenem Meer zu begrüßen und ihm
das Geleit bei der Einfahrt in den Hafen zu
geben . An der Spitze dieser Abordnung befand
sich der Bürgermeister von Boston . Durch einen
Funkspruch wurde der amerikanische Zeitungs -
könig bereits Stunden vor seinem Eintreffen
eingeladen , Gast Bostons zu fein , wo in diesen
Tagen große Feierlichkeiten stattfinden .

Berliner Schauspielerin
vergiftet sich in Wien.

WTB. Wien . 16. Sept .
Die Berliner Schauspielerin Margarete

Köpke , die vor einigen Tagen zu einem Gast -
spiel an das Deutsche Volkstheater nach Wien
gekommen war . hat heute in der Wohnung der
gegenwärtig in Berlin gastierenden Schau -
spielerin Elisabeth Markus Selbstmord be-
gangen . Die Hausbewohner bemerkten heute
früh Gasgeruch - Als man die Wohnung öffnete ,
fand man die Künstlerin tot im Bette liegend
auf . Die Verbindungstüre von ihrem Zimmer
nach dem Badezimmer war geöffnet und der
Gashahn im Badezimmer stand offen . Man

fand einige Abschiedsbriefe , die jedoch so un -
deutlich geschrieben waren , daß sie bisher nicht
entziffert werden konnten . Es wurde fest-
gestellt , daß Margarete Köpke, die bereits vor
zwei ^ lhren in Wien durch Einnehmen einer
großen Dosis Verona ! einen Selbstmordvcr -
sucht unternommen hatte , ein Narkotikum zu
sich genommen hat , ehe sie den Gashahn auf -
drehte .

Gelbstmord des Bürger-
meisters von Wetzlar .

TU. Gieße « , 16. Sept .
Der Bürgermeister der Stadt Wetzlar , Dr .

Kühn , ein Verwandter des bisherigen Berliner
Oberbürgermeisters Dr . Böß , hat sich Dienstag
mittag auf dem Bergfriedhof am Grabe fei -
ues Kindes erschossen . Gegen den Bür -
germeister war ein Disziplinarverfahren wegen
Verfehlungen im Amte durch den Negierungs -
Präsidenten in Koblenz eingeleitet und die so -

fortige Enthebung vom Amte angeordnet wor -
den. Das Unterfuchnngsverfahren durch die
Staatsanwaltschaft war noch nicht abgeschlossen.
In einem hinterlassen «» Briefe erklärte Dr .
Kühn , daß seine geschwächten Nerven der Hetze
gegen ihn nicht mehr standhalten könnten . Dr .
Kühn stand in den vierziger Jahren .

Der missglückte Start Piccards .

' Wenige Minuten vor dem Start :
Professor Piccard nimmt Proviant in seine

Gondel auf .

Alles bereit !
Aber der Ballon wollte nicht in die Luft .

kommunistische Obstruktion
im Berliner Stadtparlament .

WTB. Berlin , 16 . Sept .
v

In der heutigen Sitzung der Berliner Stadt -
verordnetenversammlung , die zum erstenmal
nach den Sommerferien wieder zusammen -
getreten war , kam es gleich zu Beginn zu wü -
sten Lärmszenen der Kommunisten , deren
Dringlichkeitsanträge gegen die Notverordnun -
gen der Reichsregierung , die bereits schon ein-
mal in einer Feriensitznna verhandelt werden
sollten , aber seinerzeit nicht erledigt wurden ,
gegen die Stimmen der Antragsteller und der
Nationalsozialisten nicht aus die Tagesordnung
gesetzt wurden . Die Kommunisten machten
einen derartigen Lärm und beschimpften ins -
besondere die sozialdemokratischen Abgeordneten ,
unterstützt von kommunistischen Tribünen -
besuchern , derart , daß eine wettere Ver -
Handlung unmöglich war und der Bor -
steher die Sitzung unterbrechen mußte .

Die Sonderkonten
des Bürgermeisters Böß.

TU. Berlin . 16 . Sept .
Der Untersuchungsausschuß des Preußischen

Landtags für die „Mißwirtschaft in der Berliner
Stadtverwaltung " will am Donnerstag , den 28.
September seine Arbeiten fortsetzen . Es ist In
Aussicht genommen , den Berichterstatter Kön-
necke lDuatl . ) auf Grund des Aktenmaterials
über die verschiedenen Sonderkonten berichten
zu lassen, die Oberbürgermeister Böß für repra -
sentative und Wohltätigkeitszwecke angelegt hat.
Die Behauptung geht dahin , daß Lieferanten
und andere Geschäftspartner der Stadt , oder
solche , die es werden wollten , ansgesordert wor -
den seien , Beträge auf diese Sonderkonten ein»
zuzahlen und daß von diesen Einzahlungen die
Aufnahme von Geschäftsverbindungen abhängig
gemacht wurden .

Inwieweit das schwebende Disziplinarverfah -
ren gegen Böß Siefen Untersuchungen im
Augenblick Raum läßt , muß abgewartet werden .

Vom Zug überfahren .
Unglück infolge nicht geschlossener Schranke.

TU. Frankfurt a . M ., 16. Sept .
Am Dienstag morgen , kurz nach 9 Uhr , wurde

auf einem nicht geschlossenen Bahnübergang ,
auf der Strecke Siershahn —Attenkirchen ein
Lieferauto von einem Zuge überfahren . Hierbei
wurde ein siebenjähriger Junge getötet . Der
Kraftwagenführer und eine mitfahrende Frau
wurden verletzt .

*
Der deutsche Dampfer „Helga " ist in der

Meerenge von Messina , die er in nördlicher
Richtung passieren wollte » in der Höhe des
Leuchtturmes aus eine Sandbank aufgelaufen .
Mehrere Schlepper sind am Ort , um das Schiff
wieder slott z« machen.

INSEKTIN
vernichtet Wan ?«n >
Motten . Fliegen » Iw

Zu baben bei
Friedrich Springer .
Markgrakenstr . SS .

Tel . 3263 .

D
I i 0 ' Ibach
H ? Steinway

Schiedmayer
Dabei * Lechlelter

Tebr . Zimmermann

n°

Lagerbesuch erbeten I
Kataloge kostenlos !
Teilzahlung ,
Umtausch , ^
Miete ¥ t> \

rf MaU
f »; Kaisers .Y.176

Ecke Hirschs +r .

ErNseren
icbt bette Pslanzzeit ,
nur sroksrüchtige u .
rcichlraaende Sorten
« tarkc . gu !bcii >ur,clie
Pflanzen . Ivo St . 8 M
— erira starke vit -
Eterte . nächstes Jahr
schon reicht , tragend .
10» St . 4 Ji - offe¬
riert b . los . Lieferung

Friedr. Zügel.
Verlandgärtnerei

Rlielnbischossbelm .
Telefon Nr . 1» .

LorgelUlttenei
Klavierivieler sucht so -
fori tüchtigen Lebrer
Dies « vaar Zeilen ge>
nügen . um Sie rollt
»um Ziele , u Illbren
wenn sie im Karl » ,
ruber Tagblatt ver -
» ssentltch » Nnd

Flirr ften Herhst - Bedarf

Grosse Teppich - Schau!
Naohdem meine letzte Ausstellung so gpossen
Anklang gefunden hat , veranstalte ieh ab heute
eine grosse Teppich - Schau und lade ieh zup
zwanglosen Besichtigung zwecks Orientierung
epgebenst ein / Die Ausstellung umtassi :

Deutsche und Orient -Teppiche
in allen Grössen und Preislagen von der einfachen
bis cur besten Qualität , bei billigsten Preisen

Fepnep den

TE FZ ET - ORIENT
Der Perser aus Deutschland , handgearbeitet ,
durchgehende Musterung , farbecht n . mottensicher

Wähpend dep Teppieh - Schau :

10 % RABATT
ausgenommen AVapken-Teppiehe

Tippichhaus Kaufmann
Karlsruhe — Kaiserstraße Nr . 157 , 1 Treppe hoch
Gegenüber dep Deutsohen Bank u . Diseonto -Gesellseh .

Bienenhonig
ganz

hervoiragende Qualität , i
lilte , offen, im Gefäü des Käufers , Pfd ..

Christian Spanagel

leinst , naturreine »
Ii tüten

Schleutler -
h oij i -̂

rneist aus Linden¬
au bei

40 Zuckerwaren — Lebensmitte !
Kronenstrafie 48 Rabatt¬

marken

Achenbach - 0 8 \ 8 g 6 II
ab Lauer

Weilblech - und Stahlbauten
jecer Alt

uebr . Achenbach C . m . b . H . , Weidenau Sieg
Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr. 16^

Vertreter : Eduard Mahlmann , Karlsruhe , Draissj^^ ^ ^ J êL^ ^gg^ .

Graue Same mA färben!
Durch einfach «? Einreiben mil . Lanraia "

crbattcn sie ihr « Iugendfarbe und Frische
wieder . Best « ? Haarpflegemittel auch gegen
schuppe » und Haaraussall . aaranticri un -
schädlich. Gibt keine Flecken und Mißfarben .
„ Lanraia " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalflasche Ji 6 .—, Porto
«Xtra . Su beziehen durch Lourota -Verfand »
Devot : Vadenia -Drogerie . Kaiserftrahe S4»,
Drogerie Walz , Jollyftr . 17 , sowie Friseur
?! Ruf ). Lammslratze 11 .

TANZ- LEHRINSTITUT
BRAUNAGEL

Nowacltsanlago 13, Tel. 5868
I . und 10 . Okt . Beeinn neuer Kurse

Einzelunterricht jederzeit .
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lCOMEDIES modernes
etc .
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Von der Reise zurück

Dr. Alfons Fischer
Atzt für innere Krankheiten

Herrensfr 34 Fernspr . 1091

■r° u® leiSatae$is mS cJF<II» eti 10
*
% de 8 %

WEIHMÖLLER
Professur de fran^aia Passage 1

« 1. 1883

Zwangsversteigerung .
Donnerstag . 18. September 1980, nachm.I Uhr . werde ich tit Karlsruhe im Pfand¬

lokal . Herrenstrasj « SV » , gegen bare Zahlung
im Vollst -reckungSweg « öffentlich versteigern :

1 Partie Damenkleider , Hemden , Ober¬
bettücher . Kissenbezüge , Bürokittel . Kinder
kleider , S Büfetts .

' ~
1 © of - '
Masch! _ ■ .verschränk mit Spiegel , 1 Mignonschrelb '
Maschine . 1 Radio -Apparat Mende . 3 RLS -
ren , 2 Divl, -Schreibtische , l Ruhebett . 1 Aus -
»ieht . sch. 1 Standwrechavparat mit 20 Plat¬
ten , 1 Klavier , l Kastenwagen , 1 Leuike -
Fltiael , 1 Pianostuhl , 1 weihlack . Stell . Klei¬
derschrank , 1 Toilettentisch mit ovalem Svie -
gel , 1 Flurgarderobe mit Spiegel . 1 Kücl>en -
Credenz , 2 Stehlampen , 1 Rauchtisch , i Tep -
pich. 1 Büfett , 1 Credenz . 1 Schreibtisch -
sefsel. 1 Persertevv -ich, l runder Herrenzim -
mertisch , 3 «v . Oelgemälde . l Büch ?richrank ,2 Liderklubseffel . 3 Herrenzimmerstühle mit
Ledersib . 1 Notcnreqal , 2 Prehluftftampfer
mit Zubehör u . a . m .

Karlsruhe , den IS . September 1930.
Vollmer , Gerichtsvollzieher .

vuuu/ci . jiiiitrauvjuge , «rarottitei , Rinoer -
t« öer , 3 Bjifetts , 1 Fahrrad , 1 Vertiko ,

Sofa , 1 Bild mit Goldrahmen , 1 Schreib -
raschln « Continental . 1 Oelgemälde , 1 Kw -

Herbst Spartage
Enormer Preisvorteil für jetzige Möbel¬
käufer : infolge scharf kalkulierter

Preise
amerik . las . Küchen jetzt Mk . 175 .- .
200 .- , 295 .- bis 425 .- (Höchstpreis ) ,
echt eichene Schlafzimmer

Mk . 425 .- bi « 750 .-
Mein Schlager
echt NuBbaum , Birnbaum , Birke¬
schlafzimmer
hochgianz handpolierte Tischlerware ,
Tollgesperrt nur Mk . 850 .- 925 .- 975 .-
Kaufen Sie keine Imitation , wenn Sie
für fast dasselbe Geld ein echtes Zimmer

erhalten .
Eventuell Zahlungserleichterung oder

Beamtenratenabkommen .

Emil Schweitzer, Karlsruhe - Mühiburg,
Rheinstr . 12. Haltestelle Philippstr .

Zmllngs-
Berlteigerung.

Donnerstag , 18. Sevt .
l » !!U. nachm. 2 Übt ,
werde ich in Karls -
ruhe im Psandlokal
Herrenstrake 45a , ge-
ge bare Zahlung im

Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Siegelring . 1
Armbanduhr .

B . ) 3 Schaukasten .
1 Auto , 1 Schreibma¬
schine, 6 Oelgemälde ,
1 Schreibtisch . 1 Ver¬
tiko . 1 Schreibsekre -
tär . 1 Plufchfofa . 2
Warenfchränke . 1 ar .
Kleiderschrank . 4 Sto .-
Uhren . 1 Büfett . 2
Sofa , 1 Trumeau , 1
Serviertisch . 4 Stühle
1 runder Tisch .

Die unter A . ) be¬
zeichneten Sachen kom¬
men bestimmt .
Karlsruhe , den

16 . Sevt . 1930.
Hans Denerlel « .

Gcrichtsvollzieheranw ,

Zwangs-
Versteigerung.

Donnerstag , 18. Sevt .
1939, nachm . 2 Uhr .
werde ich in Karls ^
ruhe , im Pfandlokal
Herrenftrahe 45a . ge-
gen bare Zahlung im

Vollstrccknnaswege
öffentlich versteigern '.

2 Oelgemälde , 1
Bild m . Goldrabmen .
1 Bücherschrank . 1
Badewanne , 1 Schrk .-°
arammovhon . 1 La »
dcutheke , 2 grohe Bo -
dentevviche .

Karlsruhe , den
IS Sevt . 1930.

Stapf ,
Obergerichtsvollzieher .

liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die VaablaM .
DtucMeiel . Kaiseistr . 203
Telephon Nr 18.

W Wir führ , als ^
Spezialität :
Deutsche pasteuris.

Süßrahm -
Tafelbutter

« 1 .88
Ci Ä » _ f >anötl8 »C » er" ® e (eaf (b.
Genger & Co.

Kaiserstr . 14b.
Neu eröffnete Filiale

KaisersfroSel72
Telefon «348

A

Ein Zwiebelvrävarat
ist

Aul Kneisels
. . Saartinbtur "

dieses Hai sich seit übe »
Sil Jahr . bei KaHlHeit
Haaraussall u . Haar -
«siege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
veriagten , Aerztl . emv -
sohlen . — Zu haben
in 8 Größen bei

Luise Wolf Wwe . .
Karl - Friedrichstrahe 4 ,

Earl Roth . Drogerie
Herrenstrake 2K/28,

Durlach.^ Villa
in schönster Turm -
berglage zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 3711
ins Tagblattbüro erb .

7 Zlmmerisohng .
sonnig u . frei geleg ..
auf 1 . Okt . zu verin .
^ . Zu erfragen
Hirschstrabe SO. 1 . St .

5 Zimmermobug .
Südweststadt . aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Angeb , unt , Nr , 371«
ins Tagblattbüro erb .

Kriegsltr. 185
(Haltestelle Strahenb .I
ist im 3. Stock wegen
Wegzug eine geräum .
5 Zimmerisohng.
mit e inaer . Bad . zwei
Balkons , gr . Diele ,
Wohnmansarde und
Zubehör , aus 1. Okt .
od . sväter zu 135 M
pro Monat zu verm .
Näheres : Schübenstr .
Nr . 9 . II . T el . 1235.

Durlach-Turmbg .
Schöne

4
mit Bad , Mansarde u .
allem Zubehör , neu -
zeitlichster Einrichtung ,
evtl , Garage , aus 1 .
Okt . »u vermieten ,

A . Wüst . Architekt .
Turmbergstratze 11.

Reu hergerichtete
4 Zimmemobng.
auf 1. Okt . zu verm .
Westendstr . 18 , 1 Tr .

Lieferung
frei Haus

Chaiselongue«
mit oder ohne Decke , 7t), 80,iMJcmbr . MchlnfNofa (couche
verschiedene Formen . Jßett -
ChaiHelonKuo , mehrere Aus¬
führung , .spiel . leicht alsBett um-
saateil . , nur gute RoßhaarpoJster
(keine Stapelware ), stets Lager .

K
. . . . , M ^rank .-Versana .TeilzahJ .gestAtt .tenabkomm. angeachlosa . ■■ CfkiiA « üaiserstr . J4Ä7 . Tel . 2498
pftratur . lachgemafl blll . Ca JilllllA »irst .Öpezialgeechafta . Platre

9amilien - 9la <bri <btm .

Vermählte.
Adolf Einig — Else Einig , geb . Krebs ,

Pforzheim . — Hans Fischer — Trüdl Fischer,
geb . Beck , Heidelberg. — Theodor Bieler —
Lotte Bieler , geb . Drewing , Freiburg .

Geburten .
Dr . Friedrich Wolfs und Frau Erika , geb .

Pfaff , Pforzheim , Tochter.

Gestorben.
Theresia Panter , geb . Hoserer, Offenburg,

36 Jahre alt . — Marie Schulz , geb . Frey ,
Heidelberg. — Wendelin Kastel , Heidelberg,
58 Jahre alt . — Dina Lipponer , geb . Bater ,
Heidelberg.

Schön«
3 ZimmemolW .
m . Bad u . sonst . Zu -
behör , auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . Rüppurr ,
Diakonissenstr . 12, vi .

Moderne Stores
Meterware , 200/250 cm hoch M
Je d »' Breite sofort lieferbar flüa. |
per Meter . . von Mk. nfill v &n

ModerneSardinen
in deutschem TOD , elegant Q flA
u emuatert,3teil .,perFenster J * 9 Sil
von Mk. Wa illJan

Paul Schulz
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . :W . gegentiber dem Colostenm

modern , mit Zentralheizung und Garten ,
zum 1. Januar oder später

gesucht .
Ausführliche Offerten unter Nr . 3704 ins

Tagblattbüro erbeten .

Heubau talMtnnplQtZ 15
Ecke Beiertheimer Allee , neben Konzerihaus .
schönste freie zentrale Lag « .

vornehme 4 Zjmmerwohnung
ganz neuzeitlich , mit allem modernen Zu -
behör . Zentralheizung , eingerichtetes Bad u .
Waschtoilette . aus 1. bis 1» . Okt . 1930 z« ver¬
miet . Näh . Sommerstr . 12 II . Ferulvr . 6894.

Gesucht zum 1 . Oktober

5 - 6Z [mmer(dOhnuns
unt Zubehör , wenn möglich Zentralheizung
mit B » d . Gegebenenfalls gleichwertige Tausch -
wohnung in München verfügbar , Eilangebote
mit Preisangabe unter Nr . 370« ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht u . Wasi ..
Nähe Stadtgarten , to-
fort od , spät , zu verm .

We rderstra tze 11 . I .
Junge

Fräulein
krau oder
ann eine

sonn . Mansarde
bekommen für einen
Tag i . d . Woche häus -
liche Arbeit . Adresse
zu ersr , i . Tagblattb ,

Möbl. Zimmer
zu vermiet . Babnhos -
nähe , elektr . Licht , an
Herrn oder Fräulein .
Winierstr . 18, 1 Tr . l .
Frdl . Zimmer m . el .
L . . an sol .. berusstät ,
Herrn zu vermieten ,
Luisenstrahe 5«, III .

MW. Zimmer
sofort zu vermieten .
Schübenstr , 23. III ,

M « zger .
An solid . Herrn gut

möbl . Zimmer
m . el . Licht auf los .
zu vermieten .
Kaiserstr . 140, 4 . d

Gl. möbl. Ztmmtt
mit Kaffee und elektr .
Licht von sol ig Mann
auf l . Oft . gesucht ,
Ana , mit Preis unt . Nr .
35« t ins Tagblattbüro

Möbl. Zimmer
m . Zentralheizg . und
sliehenb , Wasser , bei
alleinsteh . Witwe zu
verm . 8—2 Uhr . Zu
er fr . I , Tagblattbüro .
Freundlich möbliert .
Mans.-Zimmer

n gutem Hause , an
ol . Herrn sofort oder' ?äier zu vermieten ,

i rschsir . 25 . 3 , Stock ,Hi
Gemütlich

möbl . Zimmer
ans 1 . Okt . zu verm .
Dr -risstrafze 18. HI .

Solider Herr sucht
per 1. Okt . in gutem
Hause gut heizbares ,
chön mobl .. sonniges
Limmer m . ausmerks .
Bediemmg , möglichst
Nähe Hauvtv . Preis -
angabe monatlich , ge-
naue Angeb , u . Nr .
3712 i . Tagblattb . erb .

Gut möbl . ."" mutet
m , el . Licht , gut heiz -
bar , auf 1 . Okt . zu
verm , Preis m . Früh -
stück SO Mark .
Westewdstrahe 27. vt .

Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater . Großvater . Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Hofsäß
WcrkfUhrer

Montag nachmittag , nach kurzem , schwerem Leiden ,
sanft verschieden ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie HofsHß. Witwe .

Karlsruhe , den 1« , September 1930.Sofienstraße 213.
Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmittags

5 Uhr . vom MUhlburger Friedhof aus statt .

Müblburger Tor
schön möbl . Zimmer ,
Baa . Ztrhza . u . Tel . ,
auch vorüberaeb . zu
nermlet . Hanö -SachS -
Strafte 1 , 1 Etage .

Möbl . Zimmer fof .
zu vermieten . Bau -
meisterstr , 50. III . , l .
Gut möbl . Zimmer

an sol . . berufst . Frl .
od , Herrn zu vermiet .
Douglasstr . 22, 1 Tr ,
lbei der Hauptpost ) .
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu ver -
mieten . Westendstrafte
Nr , 55. 4 . Stock , b.
Mühlburger Tor ,

2 leere Zimmer
mit separatem Ein « ,,für Büro geeign, , el .
Licht , auf 1. Oktober
zu vermieten .
Stefanienstrasie « « . I .
Kaiserstr . 245 iKaiser -' 1 Tr .. schön
möbl . Zimmer mit 1

Bett . , zubiö 2 zu verm .
Schön möbl ., sonnig .

Zimmer (2 Fenster «,sowie schönes Mau -
sarden,immer , mit el .
Licht u , heizb, . fosort
zu vxrm . . . .
Weltzlenstr . 12, vt .,

Auf 1 . Oktober
Wohn- u . EWz .
zu vermiete » , Separ .
l5ingang . Am Kai -
servlatz , Amalienstr .
Nr . 75, parterre . Te -
lephon Nr . «888.
Möbl . Manf .-Zimm .

an Berufst , zu verm ,
Hirschstratze 4 «, IV ,

Kapitalien

500 Mark
von Selbstgeber geg .
angemess . Zins und
Sicherheit , monatliche
Rückzahlung , gesucht ,
Angeb . unt , Nr . 3708
ins Tagblattbüro erb .

Zeitungs -Akauisitenr
pe ' . Ang . Ii . Nr . 3719
ins Tagblattbüro erb .

Alleinmäbchen
sauber , sleitzig , brav ,
aus 1 . Okt . gei , Bor -
stellen 10 bis ö Uhr .
Kaiserstr . 138, 3 . St .

Gut möbl . Zimmer
aus sofort zu vermiet .
Degenseldstr . 1 , IV . , r .

Schön . Zimm . m . 2
Bett ., an berufst . Frl .
od . Herrn , auch Ehev ..
sof . zu verm . Georg -
Friedrichstr . 20 . I .. l .
Gr .. leer ., neu her« .

Zimmer
zu vermieten .
Beilchenstr . 18. II . , l .

Er . gt . möbl . Zim.
Nähe Hauptpost , auch
vorübergeheivd , sofort
zu vermieten ,
Akademieftr . 21 , 1 Tr .

Möbl . Zimmer sof.
zu verm . K .- Nüppurr ,

Lebrechtstratze 35.

DUM

n/

AM /

un »« f # r

Beihgarn , 20 Gramm , roh , , , » . Bolle 10 J
Gardinenkordel , Leinen . . . . . . 7 Meter 10 J
Armblätter Paar 10 .$
Darchziehgummi 3 Meter -Stück 10 A
Riischcngumrai für 1 Paar Strumpfbänder . 10 s
Schuhlöffel , Galalith , farbig Stück 10 4
Stopfeier für Strümpfe Stück 10J
Kopierrädchen für Schneiderinnen . . Stück 104
Schneidermaß Stück 104
Zwirn . Rein Leinen 4 Stern 104

Perlmattknöpfe 4 Dtzd . sortiert 254
Wäscheknöpfe . . . . . . 6 Dtzd . sortiert 254

Wäscheträger , farbig 3 Paar 25 4
Gummilitze zum Durchziehen , 3 Meter m . Nadel 25 4
Haushalt -Schere Stück 25 4
Armblätter , gute Qualität . . . . . . Paar 254
Bollband .Maß Stück 254
Schnellstopf -Ap -parat . Stück 254
Baumwolle , roh « 4 50 Gramm 25 4
Einkaufsnetz , . . . Stück 25 4

Felle schwarz Kanin Stück 953 ? 25 -̂

Felle natur australisch Kanin Stück 50 ^
Ball « australisch ae r» amerik .Opossum im rmrGSIIfs Opossum Stück ' Stück Osjjf
Kanin schwarz , langhaarig , 10 cm . . Meter 4 .25
Moufflonettekragen 8x55c

stuCk 2 .90
Mantelkragen s

B
c
U
hw; «Tkr»u

8
stflck 4 .90

Scfireibmsfcfi .
Verleih : Woche 3.50 ^
A . Beiler . Waldstr . l

Haushälterin.
Infolge Zusammen¬

legung meine ? bish .
Haushaltes , suche ich
für meine

lebr tüchtige
Haushälterin , 38 I .
alt . geeign . Position .
Anseb . unt . Nr . 3723
ins Tagblattbüro erb

Mietqpsiu he

Mans.-WohnNg
von ält . , kwderlosen
Ebev . gesucht . Preis -
angeb , unt . Nr . 3718
ins Tagblattbüro erb ,
Allein » . Mieter sucht
2 leere Zimmer

mit Bad t , gt . Hause ,
Angeb . unt , Nr . 3720
ins Tagblattbüro erb .

Frl . gesetzten Alters ,
persekt im Weismähen ,
Ansbclsern u . Masch .-
Stopfen sucht
Vertrauensposten.
Geht auch ins Aus -
nähen . Angebote unt .
Nr . 3714 i . Tagblatt -
büro erbeten .

, Eine ältere Frau
sucht Stellung als

bei alleinsteh . Dame
oder Herrn . Angeb ,
unter Nr . 3700 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

d . schon in Geschästs -
haus w Stella , war ,
sucht tagsüber Stella . ,
sofort oo . aus 1. Okt .
Angeb . unt , Nr . 3703
ins Tagblattbüro erb .

BÜBSB
Tüchtiger Zuschneider
mit Meistertit ., sucht
Stellung in Mab - od ,
Maßkonkktionsabtlg ,
Angeb , unt . Nr . 3717
ins Tagblattbüro erb .

DamenscMtM
für ins Hausempfiehlt sich

sertigung von
zur

Damengarderobe
auch Mänteln . Aendcrungcu . Pclzarbeiteu .
Adresse »u erfragen im Tasblattburo .

INI», Ii « Iw I

Perf . Schneiderin
nimmt noch Kunden
an , in und autzer dem
vause . Angeb . u , Nr .
3712 i .̂ Tagblaitbiiro .

SdinelliDaagen
werden gut . schnell u .
billig repariert . Post -
karte genügt u , Nr .
3710 i . Tagblattbüro ,

Perfekt « Schneider !«
nimmt noch Kunden
an , in n . außer dem
Hause , Aug . u . Nr ,
3722 i. Tagblattbüro .

Einige aebrancht «^ Pianinos
werden biilia abaeaeb

L . ScbweiSant ,
Pianolaaer ,

Erbvrtn,enstrafte 4
(Nut erhalt , iiiuder -

Liegwagen « . Klapp¬
stuhl billigst zu ver -
kaufen .
Zähringerstr , 80, II .

Möbell Vorhänge
usw . bill . zu verkauf .
Westeudstr . 49. III .

liefert, zuverlässig

H. Maurer
Kaiserstr . 170
Kaiaio ^ kostenlos .

Schwarzer
Dobermann

1 Jahr alt , männl ..I » Stammb ., zu vkf .
Leopoldstr .̂ 37a , pari .

HL Ueinprelle
m verkaufen ,
liankcstr . 20, 1 . St .

10 Chaifefongues
pro Stück 30 Jl ,
Sosas . Stück 30 Jl ,
grobe Auswahl in
Beiten , 2 gleiche Bei -
ten mit Rost 50 Jl ,
vol . hochh , Bett mit
Rost u . Matr . . 3ö ^ .

ölz . Kinderbett mit
.. ? atr , 18 Ui , Kom¬
mode 20 M , Bertiko
4f Jl . Küchenickrank
28 Jl . bei Walter .
Ludw .- W>ilhclmstr . 5 .

Modellierton
10 Ztr . guter , ver¬
arbeiteter zu kaufen
gesucht , eventl . auch
Miete : erdfarben be-
vorzugt . Ang, . evtl .
mit Probe , unt , Nr .
3713 i . Tagblattbüro .
Gebr ., gut erhaltene

Hfifenftfiränke
mit Rolladenverschlutz
zu kaufen gesucht . An -
m . Größen - u , Preis -
angabe unt . Nr . 3705
ins Tagblattbüro erb .

Seeiaaller-
Aquarium

schön besetzt , m . Lust -
kessel u . Filtrierappa -
rat . billigst abzugeb .
Kaiserallee «5, 2 . St ,

3 « verkauf «» :
1 ar . Zinkbadewanne .
1 Bettstelle mit Rost .
Deckbett . 1 kleiner
Emailofen , 1 Kraut -
ständer , 1 eis ., weih .
Waschtischchen , Freis -
eis . Ka rlstr , 134. I . r .
Moli . Flurgarderobe,, .
eleg . Chaiselongue 35Jl , schöne Bertiko v .
32 —40 Jl Schränke ,Auszuatüä . Diplomat
Amerikal , eleg . . Ittir .

^ vtegelfchrank , vol .
Kommod , 15 u 22 Jt
Waschkomnwd . v . 22
bis 78 Jl . saub . Bet -
tcu v . 5—58 Jl , Kü¬
ckenichrank 15 .11, bei
Schuster , *
Ludw

ter . . Möbelgesck, ,
.- Wilhelmstr . 18 .

Oehrotkanzug
sehr schön, für gröh .
Stßut vass . . billig zu
verkaufen . Ludwig -
Wilhelmstr , 20, pari .

Wegen Wegzug
Takelklamer .

ettlade mit Rost ,
indcrsitzwageu . bill .

Zu verkaufen .
Kaxellenstr . 54, III .

Wegen Ilmaug
(tut erh . Taselklavier ,
ausgiebig im Ton ,
zu verkaufen .

Vlnzentiusitr , 8 , I .
1 Singcr - Säineider -

Nähmaschine , 1 D -
Biiste , vreiswert zu
verkaufen . Kreuzstraße
Nr . 22. Laden .

Suche Cora -Ssen
Größe 2 . Preisangeb ,
an Becker , Zirkel 30,

... 3. Stock .
Gut erh . „ I . u . Ruh "-

Dauerbrenner
neues System , zu kau -
fei , ges . Ana . u . Nr .
3721 i . Tagblattbüro

YANZfCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTR . 33

BEGINN NEUER KURSE FÜR
KINDER,SCHÜLER,ANFÄNGER
U . EHEPAARE « PERFEKTION
EINZEL - UNTERRICHT

GEFL. ANMELDUNGEN ERBETEN
SPRECHST . 1I - H1 UND 4 - 7 UHR

l
ar~ Englisch

Deutsche aus London
erteilt Unterricht od .
Nachhilse — leichtsabl .
Ätethode — für Ante »
rikareisende . Ang . u .
Nr 3(i7fi i . Tagblattb .

Gründlich «»
Klavierunterricht

erteilt iunqe . konserv .
leb . Klavterlehrerin .
Monatlich 8 Btark .1
Ingeb . unt . Nr . 370S

ins Tagblattbüro erb .

Tan *
Institut

Vellrath !
Kaiserstr . sJ;S5 |

uächst der
Hirschstr .

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Wer übernimmt

(2 Zimm ., Küche etc .)
Entfernung 250 Mir .
Angeb , unt , Nr . 3707
ins Tagblattbüro erb .
Wer lernt ig . Mann

hypnofilieren
labendsl . Angebote
unter Nr . 3702 ins
Tagblattbüro erbeten .
Lichtbilder . Original -

zeug « ! !?« od. Abschrif¬
ten bitten wir späte -
stens 14 Tage nach
Erscheinen der An -
zeige den Bewerbern
zurückzusenden .

Den Angeboten bit-
ten wir keine Origi -
nal -Zeugntsse . sondern
Abschriften beizufügen
und an Stelle guter
^ otograph . nur Patz -

fluto - Sclileifen -Schweißen
Reparaturen

Kurbelweifen , Anfertigen aller Kolbenarten
Ersatzteile -

Fr . Butterfaß — Karlsruhe - Ost
Georg-Kriedrichstraße Nr. 3 - 5 / Telefon 470

Haben Sienodi eine ältere
Kttdiencinridifung Gebrauch
Wir arbeiten Ihnen solche billig in
heutige moderne Geschmacksrichtung
um . Kostenvoranschläge kostenlos .
Fragen Sie heute noch an unter
Nr . 3562 ans Tagblattbüro .

Weitere Uasgons
Französische

schöne süße Früchte

bi/fl TIP
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